
Einbrecher demolieren
Gartentor in Richrath

MELDUNGEN

LANGENFELD (gut) Zwei Einbre-
cher haben laut Polizei am Garten-
tor einesReihenhauses amWeißen-
stein inRichrath einen„deutlichen“
Schadenhinterlassen.Tatzeit:Don-
nerstag, 5. August, gegen 15.50Uhr.
Die beiden fühlten sich beobachtet
und flüchteten ohne Beute. Eine
Zeugin zufolge haben die Männer
ein südländisches Aussehen. Der
eine ist 1,65bis 1,79Meter groß, nor-
maleFigur. Erhat ein auffälligesTat-
too amUnterarm, trug eine goldene
Armbanduhr sowieT-Shirt undkur-
ze Jeans. Der andere, etwa 1,65 bis
1,70 Meter groß, trug T-Shirt, kurze
Jeans und ein Cappy auf dem Kopf.
Hinweise: Tel. 02173 288-6310.
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Sportler zögern mit Rückkehr in Vereine

VON ISABEL KLAAS

LANGENFELD/MONHEIM So langsam
nehmen die Kurse in den Sportver-
einen nach der Pandemie wieder
Fahrt auf. Oder doch nicht? Denn
auf denWebsites fast aller hiesigen
SportvereinewerdendringendTrai-
ner und Übungsleiter gesucht. Die
SportgemeinschaftMonheim (SGM)
etwa schreibt:„Wir suchenab sofort
motivierte Übungsleiter/innen für
Zumba, Gymnastik für Frauen so-
wie für Frauen und Männer.“ Auch
der Sportgemeinschaft Langenfeld
(SGL) fehlen für fast jeden Bereich
Mitarbeiter – Personal,Verwaltung,
Kindersport, Studio, Reha, Halle,
Physiotherapie.
Sowohl SGL-Pressesprecherin

Kristin Erven-Hoppe als auch Tho-
masHeckrath vonder SGMonheim
schließen Corona als Ursache für
den derzeitigen Personalmangel
aus. Im großen Ganzen sei das eine
ganz normale Fluktuation durch
Umzüge, Berufsveränderung oder
Ruhestand, sagen beide unisono.
Immerhinhatdie SGL rund100 feste
und freie Mitarbeiter für alle Berei-
che einschließlich Wettkampf-Ab-
teilung.„Soweit ichweiß, hat bei uns

niemand wegen Corona gekündigt
oder ist gekündigtworden“, sagt sie.
„Nurwennman fast anderthalb Jah-
re geschlossenhatte, erscheinendie
Jobangebote jetzt vielleicht einbiss-
chen viel auf einmal.“
Wer allerdings in allen Vereinen

auf sich warten lässt, sind die Mit-
glieder.„Wir habennoch langenicht
wiederdenNormalstandwie vorCo-
rona erreicht“, sagt die SGL-Frau.
„Vonursprünglich 8300Mitgliedern
haben uns während der Pandemie
2000 verlassen. Seit dem 1. Juni ha-
ben sich 100 neu angemeldet.“
Die SGMonheimmit wesentlich

kleinerem Breitensportangebot
wartet ebenfalls auf ihre Rückkeh-
rer.„Auf zehnAbmeldungen kommt
derzeit eine Neuanmeldung. Ich
glaube, viele sind noch imUrlaubs-
modus“, sagtHeckrath.„Wir haben

sehr viel weniger erwachsene Mit-
glieder als vorher.“ Dagegen laufe
vor allemder Leistungssport der Ju-
gendlichen –Handball, Judo, Kara-
te, Aikido, Lacrosse und Leichtath-
letik (meist imFreien) –wieder sehr
gut an.
Bei der SGL finden laut Er-

ven-Hoppe trotz Suche nach
Übungsleitern nahezu alle Kurse
wiederwie vordemLockdownstatt.
Natürlich mit eingeschränkter Per-
sonenzahl. Auch dieWettkampfab-
teilungen trainieren coronagerecht
wieder draußen und drinnen. In
diesen Sommerferien nehmen au-
ßerdem rund 750 Kinder am Feri-
ensport teil, davon150anden Inten-
sivschwimmkursen, die gemeinsam
vonDLRG, Schwimmverein, Behin-
derten Sport-Gemeinschaft, SGL,
Stadt Langenfeld und Stadtsport-

verband organisiert wurden.
Ab Ende September soll in den

Hallen 1, 2 und 3 bei der SGL ein
neuesLüftungssystem fürdie„best-
mögliche Luftzirkulation“ sorgen.
„Wir haben alles Corona ange-
passt. Es wird ständig Frischluft in
dieHallen transportiert“, versichert
die Sprecherin.
Wer sich dennoch noch nicht in

die Hallen traut, kann sich beim
SGL-Livestream anmelden. Viele
Breitensportkurse finden im soge-
nannten Hybrid-System statt: so-
wohl live mit Teilnehmern in der
Halle als auch per Video-Übertra-
gung ins heimische Wohnzimmer.
„Natürlich ist für die Sportler zu
Hause nur der jeweilige Trainer zu
sehen“, betont Erven-Hoppe. „Die
Mitglieder inderHalle siehtmanaus
Datenschutzgründen nicht.“ Das

Livestream-Angebot werde immer
noch stark genutzt.
Auchdie SGMonheimarbeitet an

einem Live-Übertragungssystem.
Spätestens imSeptember soll es so-
weit sein, dass zumindest Jazzdan-
ceund„Bauch,Becken, Po“übertra-
gen werden. „Sie glauben gar nicht,
wie schwer es zurzeit ist, andie ent-
sprechende Technik zu kommen“,
sagtHeckrath.„Alles ausverkauft. 12
bis 13WochenLieferzeit habendie-
se kleinen Kameras.“
DerBaumbergerTurn-undSport-

club (BTSC) wiederum setzt bei der
Rückgewinnung von Mitgliedern
unter anderem auf neuere unge-
wohnteAngebotewie„Drumsalive“
(Schlagzeugspielen auf Petsi-Bäl-
len), Modern Line Dance (ähnlich
wie SquareDance) oderBauchtanz,
teilt PressewartKlaus Schneidermit.

Obwohl fast alle Kurse wie
gewohnt wieder stattfin-
den, läuft der Neubeginn
nach dem Lockdown oft
schleppend an. Zum Teil
werden auch Trainer und
Übungsleiter gesucht.

So lange die Inzidenzstufe 1 gilt,
ist weder ein Impfnachweis noch
ein Test für den Hallensport er-
forderlich.
In der Inzidenzstufe 2müssen
diese Nachweise erbracht wer-
den. Aktuelle Informationen dazu
gibt es täglich auf denWebsites
der Vereine.
In der Sauna der SGL, die seit ei-
niger Zeit wieder geöffnet ist, ist
der Nachweis: „geimpft, getestet
oder genesen“ bis auf weiteres
standardmäßig Pflicht.

Nachweis nur für
die SaunaPflicht

INFO
Vielleicht, so
hofft Thomas
Heckrath von
der SGMon-

heim, hat Olym-
pia ja Lust auf
zumBeispiel
Speerwurf ge-
weckt. Noch
aber sieht es
mau aus: „Auf

zehn Abmeldun-
gen kommt der-
zeit eine Neu-
anmeldung“,
bedauert der
SGM-Sprecher.
RP-FOTO: MATZERATH

LANGENFELD (gut) Luftfilter we-
gen Corona? So etwas braucht Gün-
ter Cramer nicht, wenn er mit sei-

nem Triumph Roadster TR6, Baujahr
1972, sechs Zylinder, 96 PS, eine Aus-
fahrt unternimmt, jedenfalls bei tro-

ckenemWetter (RP-FOTO: MATZERATH). Aber
das ist es nicht, warum der Langenfel-
der einen Oldtimer fährt. Für die alten
Schätzchen interessiert habe er sich
schon als Sechsjähriger, sagt der in-
zwischen um sieben Jahrzehnte Ge-
alterte im RP-Interview – „vor allem
für Opas altes Motorradmit Beiwa-
gen“. Das Geräusch der Oldie-Moto-
ren sei es, was ihn besonders faszi-
niert. Um so glücklicher ist Cramer,

diesenWohlklang wieder in geselliger
Runde vernehmen zu können: zusam-
menmit den anderen Oldtimer-Freun-
den Langenfeld, die jetzt nach lan-

ger Zeit endlich wieder ein „normales“
Monatstreffen in den Passagestuben
abhielten. Was die Faszination Oldti-
mer ausmacht und was der Verein an
Aktivitäten plant, verrät Cramer auf

SeiteD2

Ziemlich beste
Oldies

Zwei Verletzte
bei Auffahrunfall

LANGENFELD/MONHEIM (gut) Vor
derBaustellenampel auf derKnipp-
rather Straße/Autobahnauffahrt
A59 ist es am Samstag zu einem
Auffahrunfallmit zweiVerletztenge-
kommen. Ein 51-Jähriger Monhei-
mer,mit seinemMitsubishi inRich-
tung Langenfeld unterwegs, hatte
gegen 11.35 Uhr wegen Rotlichts
gehalten. Die VW-Fahrerin hinter
ihm, eine 57-Jährige ausDortmund,
fuhr auf. Beide mussten ins Kran-
kenhaus.Während der Monheimer
nach ambulanter Behandlung wie-
der entlassen wurde, war die Dort-
munderin so schwer verletzt, dass
sie stationär verblieb.DieVWmuss-
te abgeschleppt werden. Geschätz-
ter Gesamtschaden laut Polizei:
etwa 16.000 Euro.

Der VWmusste abgeschleppt wer-
den. FOTO: POLIZEI

Inzidenz im Kreis
Mettmann steigt auf 36,2

CORONA-ZAHLEN

Fallzahlen Basierend auf den la-
bortechnisch bestätigten Fällen
sind im Kreis Mettmann (Stand
Sonntag) kreisweit 329 Infizierte
erfasst, acht mehr als am Freitag.
Davon leben in Erkrath 36 (+5), in
Haan 22 (+2), in Heiligenhaus 22
(-3), in Hilden 44 (-1), in Langen-
feld 29 (+3), in Mettmann 30 (+1),
in Monheim 40 (+5), in Ratingen
63 (-4), in Velbert 39 (+2) und in
Wülfrath 4 (+/-0).
In Krankenhäusern werden aktu-
ell 13 Corona-Patienten aus dem
Kreisgebiet behandelt, vier weni-
ger als am Freitag.
In Quarantäne 568 Personen,
47 mehr als Freitag.
Die Inzidenz liegt jetzt bei 36,2
(+1,4).

Britrock-Anekdoten
auf Radio Rakete
MONHEIM (gut) Britrock der nuller
Jahre, von „The Libertines“ bis zu
den „Babyshambles“, erklingt am
heutigen Montag, 20.15 Uhr, aus
dem Monheimer Sojus-Ausweich-
studio. „Radio Rakete“-Moderator
Andreas Huber gibt dazu Anekdo-
ten zumBesten, denn„Hubi 40“ hat
nach eigenem Bekunden „fast alle“
Britrock-Bands live gesehen und ei-
nige als Support-DJ begleitet. Radio
Rakete ist zu hören übers Internet:
www.sojus.de/radio/sendeplan.

Eltern im Kreis ME bekommen später ihr erstes Kind
LANGENFELD/MONHEIM (gut) Im
Kreis Mettmann ist laut aktuellen
Zahlen des Landesbetriebs IT.NRW
das Durchschnittsalter gebärender
Mütter weiter gestiegen: von 31,5
Jahren (2019) auf 32,0 (2020). 2009
lag es noch bei 30,9. „Diese Ent-
wicklung zeigt sich auch bei der Ge-
burt des erstenKindes“, teiltMicha-
el Lobscheid von der Krankenkasse
IKKclassicmit.Hier stiegdasDurch-
schnittsalter derMütter imKreis in-
nerhalb der letzten zehn Jahre von

29,5auf30,5.ZumVergleichdieZah-
len für ganz Deutschland (Alter bei
der Geburt des ersten Kindes 2020):
31,6 Jahre (2019: 31,5; Anfang der
1990er: 27,9). Frauen mit deutscher
Staatsangehörigkeitbekommenspä-
ter ihr erstes Kind (32,0) als Frauen
mit ausländischer Staatsangehörig-
keit (30,4). DieVäter waren 2020 bei
der Geburt ihres ersten Kindes im
Durchschnitt 34,6 Jahre alt, vor 30
Jahren lag dieserWert noch bei 31,0.
„Gegen eine spätere Schwanger-

schaft spricht natürlich nichts, al-
lerdings steigt, statistisch gesehen,
das Komplikationsrisiko bei Spät-
gebärenden“, kommentiert IKK-
Mann Lobscheid den Trend. Je älter
die werdende Mutter, desto höher
ist die Wahrscheinlichkeit einer
Fehlbildung des Kindes oder vor-
zeitiger Blutungen. „Außerdem tre-
ten bei werdendenMüttern über 30
häufiger erhöhte Blutzuckerwerte
während der Schwangerschaft auf.“
Mittlerweile entwickelten etwa fünf

Prozent aller schwangeren Frauen
im Laufe ihrer Schwangerschaft ein
Schwangerschaftsdiabetes. Diese
zählt zu den häufigsten schwanger-
schaftsbegleitenden Erkrankungen.
„Da diese Störung des Zucker-

stoffwechsels selten Beschwerden
verursacht,wird sie ohneTest kaum
entdeckt“, sagt Lobscheid. Unbe-
handelt könne sie jedoch ernsthaf-
te Folgen für die Gesundheit von
Mutter und Kind bedeuten. So sei-
en Kinder von Frauen mit Schwan-

gerschaftsdiabetes imDurchschnitt
etwas schwerer,was eine verzögerte
Geburt nach sich ziehen kann. „Bei
erhöhtem Blutzucker während der
Schwangerschaft steigt zudem das
Risiko fürPräeklampsie, eine seltene
Schwangerschaftserkrankung, die
steigendem Blutdruck undWasser-
einlagerungen imKörperderMutter
verursacht“, sagt Lobscheidund rät,
alle von den Krankenkassen ange-
botenen Früherkennungsuntersu-
chungen wahrzunehmen.
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